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(54)  Zerkleinerungsvorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Zerkleinerungsvor-
richtung (10), insbesondere fir Gewerbeabfalle und
hausmiuillahnliche Materialien, mit einer langsam laufen-
den Zerkleinerungswalze (14), die auf Umfang verteilt
Zerkleinerungswerkzeuge (18) tragt, und mit den Zer-
kleinerungswerkzeugen (18) zusammenwirkenden Ge-

Tia .1

genschneidenwerkzeugen (28), die auf einem Gegen-
schneidenwerkzeugtrager angeordnet sind. Erfin-
dungsgemal sind die Zerkleinerungswerkzeuge (18)
auf der Zerkleinerungswalze (14) und die Gegenschnei-
denwerkzeuge (28) auf dem Gegenschneidenwerk-
zeugtrager identisch.

~& 3¢

A€

— N4

w07

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 1 304 169 A2 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Zerkleinerungsvor-
richtung, insbesondere fiir Gewerbeabfélle und haus-
mullahnliche Materialien, nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.

[0002] Derartige Zerkleinerungsvorrichtungen sind
bereits bekannt. Sie weisen eine langsam laufende Zer-
kleinerungswalze, die auf Umfang verteilte Zerkleine-
rungswerkzeuge tragt, und mit den Zerkleinerungs-
werkzeugen zusammenwirkende Gegenschneiden auf,
die auf einem Gegenschneidenwerkzeugtrager ange-
ordnet sind. Die Gegenschneiden auf dem Gegen-
schneidenwerkzeugtrager bilden gegeniber der Zer-
kleinerungswalze mit ihren Zerkleinerungswerkzeugen
einen vorgespannten Anpresskamm, mit denen die in
der Zerkleinerungswalze angeordneten Zerkleine-
rungswerkzeuge kdmmen. Bei einer Fremdkorperbe-
frachtung, d. h. bei Auftreten eines harten und durch die
Zerkleinerungsvorrichtung nicht  zerkleinerbaren
Fremdkorpers, beispielsweise eines Steins, wird der
vorgespannte Anpresskamm weggepresst, sodal} da-
durch dem Fremdkérper der Weg freigegeben wird. Die
Vorspannung wird also bei diesem Stand der Technik
so vorgewahlt, dal® zwar das verhaltnismaRig weiche
organische Material sicher zerkleinert werden kann,
daR aber bei Auftreten eines Steins oder eines anderen
harten Gegenstandes, der die Schneiden beschadigen
konnte, der Gegenschneidenwerkzeugtrager mit den
Gegenschneiden aus einer Eingriffsposition wegbe-
wegt werden kann. Nachteilig bei diesem Stand der
Technik ist es allerdings, da® der Fremdk&rper mitin das
zerkleinerte Gut gelangt. Dariiber hinaus werden die
Zerkleinerungswerkzeuge und Gegenschneiden durch
haufiges Auftreten von Fremdkdrpern abgenutzt.
[0003] Aus dem deutschen Gebrauchsmuster 298 09
078 ist eine gattungsgemale Lésung bekannt gewor-
den, bei der die Zerkleinerungswalze fur den Fall an-
haltbar ist, daf bei Eintreten eines Fremdkdrpers in den
Zerkleinerungsbereich ein Grenzmoment uberschritten
wird. Beim Erreichen dieses Grenzmoments wird die
Gegenschneideneinheitinsgesamt tiber eine Kolbenzy-
linderanordnung von der Zerkleinerungswalze wegge-
schwenkt. Der Fremdkérper kann nun entnommen wer-
den, ohne dal} er die Zerkleinerungswerkzeuge abnutzt.
[0004] Beidem vorbekannten Stand der Technik sind
allerdings sowohl die Zerkleinerungswalze wie auch die
Gegenschneideneinheit vergleichsweise komplex auf-
gebaut.

[0005] Aufgabe der Erfindungist es, eine gattungsge-
male Zerkleinerungsvorrichtung derart weiterzubilden,
daR der Aufbau vereinfacht wird, wobei insbesondere
auch die Lagerhaltung der auszuwechselnden Ver-
schleillteile mdglichst vereinfacht und gering gehalten
werden soll.

[0006] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe ausge-
hend von einer gattungsgeméaflen Zerkleinerungsvor-
richtung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 durch
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die Kombination mit den kennzeichnenden Merkmalen
des Anspruchs 1 gel6st. Demnach sind sowohl die Zer-
kleinerungswerkzeuge auf der Zerkleinerungswalze wie
auch die Gegenschneidenwerkzeuge auf dem Gegen-
schneidenwerkzeugtrager identisch aufgebaut.

[0007] Hierdurchist ein vereinfachter Aufbau und ins-
besondere eine wesentlich vereinfachte Lagerhaltung
fur die Werkzeuge geschaffen, da nunmehr nur noch ein
Werkzeugtyp vorgehalten werden muf3, der sowohl als
Zerkleinerungswerkzeug auf der Zerkleinerungswalze
wie auch als Gegenschneidenwerkzeug auf dem Ge-
genschneidenwerkzeugtrager einsetzbar ist.

[0008] Besondere Ausgestaltungen der Erfindung er-
geben sich aus den sich an den Hauptanspruch an-
schlieBenden Unteranspriichen.

[0009] So kdnnen gemal einer ersten bevorzugten
Ausgestaltung der Erfindung die Gegenschneidenwerk-
zeuge auf dem Gegenschneidenwerkzeugtrager ver-
setzt zueinander angeordnet sein. Hierdurch wird die
Schneid- bzw. Reilkraft minimiert, da hier Gber den Ein-
griff des Zerkleinerungswerkzeugs zuerst ein Gegen-
schneidenwerkzeug und dann das benachbarte Gegen-
schneidenwerkzeug passiert wird. Hierdurch wird ein
versetzter Schnitt mit kleineren Kraftspitzen erreicht.
[0010] GemaR einer weiteren bevorzugten Ausfiih-
rungsform der Erfindung kdnnen an dem Gegenschnei-
denwerkzeugtager Leisten derart angeordnet sein, daf}
sie das zu zerkleinernde Material im Verdichtungsvor-
gang axial transportieren. Hierzu kdnnen die auf dem
Gegenschneidenwerkzeugtrager angeordneten Lei-
sten schrag angestellt sein.

[0011] Zur Verbesserung des Materialeinzugs kén-
nen die Zerkleinerungswerkzeuge auf der Zerkleine-
rungswalze spiralférmig nebeneinander angeordnet
sein.

[0012] Die Schnittspaltverstellung zwischen der Zer-
kleinerungswalze und der im wesentlichen aus dem Ge-
genschneidenwerkzeugtrager und den Gegenschnei-
denwerkzeugen bestehenden Gegenschneideneinheit
kdénnen Uber zwei jeweils seitlich angeordnete Keile ein-
stellbar sein. Die Keile kdnnen durch zwei synchron ge-
schaltene Hydraulikzylindereinheiten nach innen bzw.
aullen bewegt werden. Die Bewegung erfolgt hierbei
koaxial zur Zerkleinerungswalze, wobei die Gegenfla-
chen der Keile rahmenfest ausgefihrt sind. Um die Ver-
stellung des Schnittspalts durch Verschwenken des ge-
samten Gegenkammes zu erreichen, werden die Keile
stufenlos auf die rahmenfesten Gegenflachen gescho-
ben. Um eine vollflachige Auflage der Keile zu gewahr-
leisten, kénnen diese in den Fuhrungen zylindrisch ge-
fuhrt sein und frei verdrehbar sein, so daB sie sich je-
weils zur Oberflache der flachigen Auflage ausrichten
kdénnen.

[0013] Es kénnen zusatzliche Abstreifer vorgesehen
sein, die zwischen die auf der Zerkleinerungswalze an-
geordneten Zerkleinerungswerkzeuge greifen.

[0014] Das Gegenschneidenwerkzeug bzw. das Zer-
kleinerungswerkzeug kann in seiner Projektion im we-
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sentlichen einem gleichseitigen Dreieck entsprechen,
bei dem in den abgerundeten Ecken des Dreiecks vor-
stehende Zahne ausgebildet sind.

[0015] Das Zerkleinerungswerkzeug bzw. das Ge-
genschneidenwerkzeug kann jeweils auf einer entspre-
chenden Haltevorrichtung Gber eine einzelne Schraube
festlegbar sein, wobei es iber einen Formschlufd gegen
Verdrehung gesichert ist.

[0016] Ganz besonders vorteilhaft kann das Zerklei-
nerungswerkzeug und das Gegenschneidenwerkzeug
gegenlber der Haltevorrichtung jeweils um 120° ver-
drehbar montierbar sein.

[0017] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfin-
dung werden anhand eines in der Zeichnung dargestell-
ten Ausflihrungsbeispiels naher erlautert. Es zeigen:
Fig. 1: eine schematische Darstellung der
Zerkleinerungsvorrichtung nach einer
bevorzugten Ausfiuhrungsvariante der
Erfindung,

Fig. 2: eine perspektivische Ansicht der Zer-
kleinerungsvorrichtung,

Fig. 3: eine perspektivische Ansicht der Ge-
genschneideneinheit der Zerkleine-
rungsvorrichtung nach Anspruch 2,
Fig. 4,a, b, c:  jeweils eine Seitenansicht, eine Drauf-
sicht und eine Ansicht von vorne der
Gegenschneideneinheit nach Fig. 3,
Fig. 5, a, b: eine Seitenansicht und eine Drauf-
sicht auf eine Zerkleinerungswalze
der erfindungsgemafRen Zerkleine-
rungsvorrichtung und

Fig. 6: ein Detail eines Zerkleinerungswerk-
zeuges, explosionsartig auseinander-
gezogen.

[0018] In Fig. 1 ist eine Zerkleinerungsvorrichtung 10
dargestellt, die beispielsweise auf einem Lkw montier-
bar ist. Die Zerkleinerungsvorrichtung 10 weist einen
Einfilltrichter 12 zum Einfullen des zu zerkleinernden
Materials, beispielsweise organischen Materials, auf.
Unterhalb des Einfilltrichters 12 ist zunachst eine lang-
sam laufende Zerkleinerungswalze 14 mit einem Wal-
zengrundkdrper 16 und Zerkleinerungswerkzeugen 18
angeordnet. Unterhalb der Zerkleinerungswalze 14 ist
ein Aufnahmeraum 20 fur das zerkleinerte Gut sowie ein
hier nicht ndher dargestelltes Férderband zum Abtrans-
port des zerkleinerten Gutes angeordnet. Die Zerkleine-
rungswalze 14 wirkt in an sich bekannter Weise mit ei-
ner Gegenschneideneinheit 22 zusammen, die aus ei-
nem Gegenschneidenwerkzeugtradger 26 und auf die-
sem angeordneten Gegenschneidenwerkzeugen 28
besteht. Dabei kdAmmen die Zerkleinerungswerkzeuge
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18 mit den Gegenschneidenwerkzeugen 28. Zur Spalt-
einstellung zwischen den Gegenschneidenwerkzeugen
26 und den Zerkleinerungswerkzeugen 18 ist die ge-
samte Gegenschneideneinheit um einen Zapfen 30
schwenkbar gelagert.

[0019] Die Verschwenkung der Gegenschneidenein-
heit erfolgt Gber zwei in der hier vorliegenden Darstel-
lung nicht néher gezeigte Keile, die Gber zwei - in der
Fig. 2 dargestellt - synchron geschaltete Hydraulikzylin-
derkolbeneinheiten 40 bzw. 42 nach innen bzw. aul3en
bewegt werden, sodal sie sich auf ebenfalls nichtin der
Zeichnung dargestellte Gegenflachen, die rahmenfest
ausgefihrt sind, abgleiten und somit eine Verschwen-
kung der Gegenschneideneinheit 22 in Schwerkraftrich-
tung ermdglichen. Soweit die Keile vollstandig zurtick-
gezogen sind, also nicht mehr im Eingriff mit den ent-
sprechenden Gegenflachen stehen, verschwenkt die
Gegenschneideneinheit 22 in Schwerkraftrichtung nach
unten, so dal} die gesamte Gegenschneideneinheit 22
nicht mehr mit der Zerkleinerungswalze im Eingriff steht.
Um eine flachige Auflage der Keile zu gewahrleisten,
sind diese ebenfalls in nicht ndher dargestellter Art und
Weise in Fihrungen zylindrisch gefiihrt und damit frei
verdrehbar, so dal sie sich an ihre Anlageflache anpas-
sen kénnen.

[0020] Mit der Zerkleinerungswalze 14 wirken kamm-
artig nebeneinander angeordnete Abstreifer 36 zusam-
men, die insbesondere aus Fig. 1 und der perspektivi-
schen Darstellung gemaR Fig. 2 gezeigt sind. In der per-
spektivischen Darstellung gemaR Fig. 2 sind aus Ver-
einfachungsgriinden die Zerkleinerungswerkzeuge 18
auf dem Walzengrundkdrper 16 weggelassen.

[0021] In den Figuren 3 und 4 a, b, c ist die Gegen-
schneideneinheit 22 getrennt dargestellt. Aus dieser
Darstellung wird deutlich, dafl die Gegenschneiden-
werkzeuge 26, die sich jeweils benachbart sind, versetzt
gegeniiber den jeweils folgenden Gegenschneiden-
werkzeugen angeordnet sind. Dabei ist der Versatz hier
alternierend angeordnet. Oberhalb der Gegenschnei-
denwerkzeuge 26 sind Leisten 34 nebeneinander ange-
ordnet, die Uber einen Teil ihrer Lange schrag zu den
Gegenschneidenwerkzeugen 26 hin verlaufen.

[0022] In Fig. 5 ist die Zerkleinerungswalze 14 in den
Darstellungen a und b gezeigt, wobei hier mehrere Rei-
hen von spiralférmig zueinander angeordneten Zerklei-
nerungswerkzeugen 18 aufgebracht sind.

[0023] Aus Fig. 6 wird deutlich, wie die jeweiligen
Werkzeuge ausgestaltet sind. Da diese identisch aus-
geflhrt sind, kann es sich in der Fig. 6 um ein Zerklei-
nerungswerkzeug 18 oder um ein Gegenschneiden-
werkzeug 26 handeln. Das Gegenschneidenwerkzeug
18 bzw. Zerkleinerungswerkzeug 26 ist in seiner Projek-
tion im wesentlichen ein gleichseitiges Dreieck mit ab-
gerundeten Ecken. Im Bereich der abgerundeten Ecken
sind, wie aus der perspektivischen Darstellung geman
der Fig. 6 deutlich, vorstehende Z&hen 38 ausgebildet.
Das Zerkleinerungswerkzeug 18 bzw. das Gegen-
schneidenwerkzeug 26 sind auf einer entsprechenden
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Haltevorrichtung 44 gehalten, wobei die Haltevorrich-
tung 44 im hier dargestellten Ausfihrungsbeispiel zwei-
teilig ausgebildet ist. Beide Teile 44 sind auf dem Wal-
zengrundkdrper 16 bzw. dem Gegenschneidenwerk-
zeugtrager 24 aufgeschweillt. Uber eine einzelne
Schraube 46 wird das Gegenschneidenwerkzeug und
das Zerkleinerungswerkzeug auf der Haltevorrichtung
44 befestigt und mittels einer Mutter 48 gehalten. Uber
Ausnehmungen 50 im Zerkleinerungswerkzeug 18 bzw.
im Gegenschneidenwerkzeug 26 greifen Zapfen 52 der
Haltevorrichtung 44 formschlissig ein.

[0024] Dabeihandelt es sich, wie in Fig. 6 dargestellt,
um drei Zapfen 52, die symmetrisch angeordnet sind.
Aufgrund der entsprechenden Anordnung, wie sie in
Fig. 6 dargestellt ist, kann das Werkzeug nach Ver-
schleil® eines der Zahne 38 jeweils um 120° gedreht
werden, so dal} hier sémtliche Schneidezahne 38 der
Reihe nach gleichmaRig abgenutzt werden kénnen.
Durch diese Anordnung kann die Standzeit des Zerklei-
nerungswerkzeugs 18 bzw. des Gegenschneidenwerk-
zeugs 26 wesentlich verlangert werden.

Patentanspriiche

1. Zerkleinerungsvorrichtung, insbesondere fir Ge-
werbeabfalle und hausmdilldhnliche Materialien, mit
einer langsam laufenden Zerkleinerungswalze, die
auf Umfang verteilt Zerkleinerungswerkzeuge tragt,
und mit den Zerkleinerungswerkzeugen zusam-
menwirkenden Gegenschneidenwerkzeugen, die
auf einem Gegenschneidenwerkzeugtrager ange-
ordnet sind,
dadurch gekennzeichnet,
daR die Zerkleinerungswerkzeuge auf der Zerklei-
nerungswalze und die Gegenschneidenwerkzeuge
auf dem Gegenschneidenwerkzeugtrager identisch
sind.

2. Zerkleinerungsvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daBl die Gegenschneiden-
werkzeuge auf dem Gegenschneidenwerkzeugtra-
ger versetzt zueinander angeordnet sind.

3. Zerkleinerungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder
Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, da an
dem Gegenschneidenwerkzeugtrager Leisten der-
art angeordnet sind, dal® sie das zu zerkleinernde
Material im Verdichtungsvorgang axial transportie-
ren.

4. Zerkleinerungsvorrichtung nach einem der Anspru-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB die Zer-
kleinerungswerkzeuge auf der Zerkleinerungswal-
ze spiralférmig nebeneinander angeordnet sind.

5. Zerkleinerungsvorrichtung nach einem der Anspru-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB die
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10.

Schnittspaltverstellung zwischen der Zerkleine-
rungswalze und der im wesentlichen aus dem Ge-
genschneidenwerkzeugtradger und den Gegen-
schneidenwerkzeugen bestehenden Gegenschnei-
deneinheit Uiber zwei jeweils seitlich angeordnete
Keile einstellbar ist.

Zerkleinerungsvorrichtung nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, daB die Keile Uber zwei
synchron zueinander ansteuerbare Kolbenzylin-
dereinheiten gegeniiber einer gestellfesten Schra-
ge verschiebbar sind, um so den Schnittspalt zu
verstellen.

Zerkleinerungsvorrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daB zusatz-
lich Abstreifer vorgesehen sind, die zwischen die
auf der Zerkleinerungswalze angeordneten Zerklei-
nerungswerkzeuge greifen.

Zerkleinerungsvorrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daB das
Gegenschneidenwerkzeug bzw. das Zerkleine-
rungswerkzeug in seiner Projektion im wesentli-
chen einem gleichseitigen Dreieck entspricht und
daR in den abgerundeten Ecken des Dreiecks vor-
stehende Zahne ausgebildet sind.

Zerkleinerungsvorrichtung nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, daB das Zerkleinerungs-
werkzeug bzw. das Gegenschneidenwerkzeug auf
einer entsprechenden Haltevorrichtung uber eine
einzelne Schraube festlegbar ist, wobei es Uber ei-
nen Formschlul® gegen Verdrehung gesichert ist.

Zerkleinerungsvorrichtung nach Anspruch 8 bzw. 9,
dadurch gekennzeichnet, daB das Zerkleine-
rungswerkzeug und das Gegenschneidenwerk-
zeug gegeniber der Haltevorrichtung jeweils um
120° verdrehbar montierbar ist.



EP 1 304 169 A2







EP 1 304 169 A2

/'\/\ -. . 7
MR
—ll 1IN A -

M S i
1 vv 49 d
A

<
&
IIR-all
cﬁi@




EP 1 304 169 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

